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tur und dem Verfüllen des Lo-
ches wird die Straßendecke
wieder hergestellt und die, die
nachmittags nach Hause kom-
men, reiben sich verwundert
die Augen über den noch
dampfenden, neuen Asphalt-
flicken vor ihrer Tür.

Unsere im Ruhestand ste-
henden Bürger haben alles
verfolgt.

muss innerhalb weniger Stun-
den vor Ort sein. Sobald die
Störungsstelle oder Leckstelle
geortet ist, wird die Straße
aufgemacht. Für die Anwoh-
ner ist es nun mit der Ruhe
vorbei. Es wird geschliffen, ge-
fräst, gehämmert und gebag-
gert. Meistens dauern diese
Baustellen nur wenige Stun-
den. Nach der Leitungsrepara-

und Entsorgungsleitungen
ein. Da bricht das Internet bei
einem Anschlussteilnehmer
zusammen, da funktioniert
auf einmal das Telefon nicht
mehr oder der Wasserdruck
im Hause fällt rasant ab.

Alle Versorger in Meinhard
müssen einen Notdienst vor-
halten. Rund um die Uhr steht
dieser zur Verfügung und

D er Kaffee ist noch nicht
durchgelaufen, die Zei-

tung steckt noch im Briefkas-
ten – da rollen Bagger vor der
Haustür an. Eigentlich sollte
der Tag nichts Besonderes ha-
ben – aufstehen, frühstücken,
Zeitlung lesen oder mit dem
Hund rausgehen. Alles soll sei-
nen Gang haben – ohne Hek-
tik, Stress und Unvorhergese-
henes. Kanal, Wasser, Telefon,
Internet, Gas und Strom lie-
gen im Erdreich vor unserer
Haustür. Machen ihren Job, 24
Stunden am Tag, 365 Tage im
Jahr, liefern den Strom ins
Haus und Abermillionen Bit
fürs Internet, bringen das Erd-
gas bis kurz vor den Brenner,
leiten das Abwasser vom Haus
in die Kläranlage, sorgen für
erfrischendes Trinkwasser
und dafür, dass man mit den
Enkelkindern in Amerika tele-
fonieren kann.

Irgendwann wurden sie mal
vor unserer Haustür eingegra-
ben. 1,50 Meter bis zwei Meter
tief liegen die Leitungen, ru-
hig und unbemerkt versehen
sie ihren Dienst. Mit Sand wur-
den sie damals eingehüllt,
sind eigentlich gut geschützt,
denn über ihnen rollt der Ver-
kehr, manchmal tonnen-
schwer. Eigentlich dürfte aber
nichts passieren, eigentlich.
Doch jedes Erdreich arbeitet,
millimeterweise kommt es
über die Jahre zu Verschiebun-
gen, zu Setzungen oder zu
Ausspülungen. Brüche oder
Risse stellen sich an den Ver-

Bagger im Notdienst
Ein Kanal musste in Schwebda repariert werden – Um 6.30 Uhr rückten die Bagger an

Der Notdienstder Versorger handelt in aller Regel schnell: Gibt es eine Störung bei Wasser, Telefon
oder Abwasser, rücken die Bagger an und beheben den Schaden. Foto: privat

Kurz notiert
Verbrennen pflanzlicher Abfälle
Aufgrund der aktuellen Wetterlage und der damit zusammenhän-
genden Brandgefahr weist die Gemeinde Meinhard darauf hin, dass
derzeit keine pflanzlichen Abfälle in der Gemeinde verbrannt wer-
den dürfen und die Gemeinde momentan auch keine Anmeldungen
für das Verbrennen pflanzlicher Abfälle annimmt.

Ausschuss tagt
Am Donnerstag, 2. August, findet um 20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus im Meinharder Ortsteil Neuerode eine öffentliche Sitzung des
Haupt-, Finanz-, Bau- und Umweltausschusses statt, zu der recht
herzlich eingeladen wird. Die Tagesordnung kann den örtlichen Aus-
hangkästen sowie der Homepage der Gemeinde Meinhard entnom-
men werden.

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 5. August: 11 Uhr gemeinsamer Gottesdienst aller Ge-
meinden in Neuerode an der Rudi-Kaulfuß-Hütte mit dem Chor
Neuerode.
Dienstag, 7. August: 9 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang in Greben-
dorf.

chen, Bratwurst, Pommes und
kühlen Getränken natürlich
auch gesorgt. Der Kinderfest-
ausschuss Jestädt lädt hierzu
alle Kinder aus nah und fern
recht herzlich ein.

Foto: privat/nh

zer-Tattoos und ein Kinderka-
russell. Alle Kinder, die ihre
Laufzettel vollständig abge-
ben, erwartet gegen Ende der
Veranstaltung ein kleines Prä-
sent. Für das leibliche Wohl ist
in Form von Kaffee und Ku-

Jahr wieder etliche Spiele rund
um das Thema Zirkus einfallen
lassen, bei denen alle Kinder
auf ihre Kosten kommen wer-
den. Die diesjährigen High-
lights bilden der Auftritt einer
Kinder-Akrobatikgruppe, Glit-

Das diesjährige Kinderfest in
Jestädt findet am Samstag, 4.
August, unter dem Motto „Zir-
kus“ auf dem Sportplatz Je-
städt statt. Los geht es um
14.30 Uhr. Der Kinderfestaus-
schuss hat sich auch in diesem

Zirkus ist das Motto des Kinderfestes

ten dabei bis zu zwölf ver-
schiedene Blumen. Blaue Bit-
terlupinen, Gelbsenf, Som-
merwicken, Rainfarn-Büschel-
schön oder auch Sonnenblu-
men werden den Bienen und
Insekten angeboten – auf ei-
nem Feld und das zu verschie-
denen Zeiten.

Zurzeit stehen die Sonnen-
blumen in voller Blüte, was
Bienen mögen. Auch wenn im
Zuge des Wachstumes die Son-
nenblumen sich nach dem
Lauf der Sonne vom Osten
nach dem Westen ausrichten
– in der Vollblüte ist das dann
nicht mehr der Fall. Sie stellen
damit sicher, dass die im Os-
ten aufgehende Sonne bereits
frühmorgens den Blütenstand
erwärmt und den Bienen
ganztägig ein warmer Lande-
platz angeboten wird.

B esonders nachhaltige
Verfahren im Ackerbau
werden seit 2015 durch

das Hessische Programm für
Agrarumwelt- und Land-
schaftspflegemaßnahmen
(HALM) gefördert. Nachhaltige
Verfahren im Ackerbau ver-
bessern die Bodenfruchtbar-
keit, schützen vor Erosion und
tragen zum Erhalt der Vielfalt
der Tier- und Pflanzenwelt bei.

Meinharder Landwirte nut-
zen HALM und helfen damit,
dass Insekten und Bienen in
unserer Gemarkung keine
Probleme beim Überleben ha-
ben. Gemäß dem Programm
muss die Bestellung des
Ackers dabei für mindestens
ein Jahr ausgesetzt werden
und zu einer Blühfläche an-
wachsen. Die einzubringen-
den Saatmischungen enthal-

Bienen mögen
warme Blüten

Meinharder Landwirte schaffen Blühflächen

Sie stehen gerade in der Vollblüte: Die Sonnenblumen, die Mein-
harder Landwirte auf einer Blühfläche angelegt haben. Foto: privat/nh

ist stolz auf seine sieben Feu-
erwehren, die nicht nur für
die Sicherheit der Bürger rund
um die Uhr unterwegs sind,
sondern sich darüber hinaus
auch in den Ortsteilen im kul-
turellen Bereich engagieren.

dass sie sich um den Brunnen
kümmert.

Alljährlich steigt sie in den
Brunnen ein und säubert die
Brunnenwandungen vom Un-
kraut – so auch dieses Jahr.
Bürgermeister Gerhold Brill

abends wird das Bauwerk von
innen beleuchtet.

Doch alljährlich wächst
auch das Unkraut an den Wän-
den des Brunnens hoch. Für
die Jestädter Feuerwehr ist es
schon Tradition geworden,

A cht Meter ist der Brun-
nen an der Hauptstraße
in Jestädt tief. Vor 15

Jahren wurde er umfangreich
saniert. Bis heute ist er ein
Hingucker. Eine Glaspyramide
bildet den Brunnenkopf und

Feuerwehr reinigt Brunnen
Um die Innenwände des Jestädter Brunnens zu reinigen, steigt die Wehr in die Tiefe

Viele Auftritte stehen auf
dem Programm, worauf sich
schon alle freuen. Gleich am
Sonntag, 5. August, geht es los
mit dem Meinhard-Gottes-
dienst an der Rudi-Kaulfuß-
Hütte in Neuerode, Beginn 11
Uhr. Am 13. September
nimmt der Chor am Senioren-
tag in Schwebda teil.

D er Gemischte Chor Neue-
rode beendet seine Som-

merpause. Am 2. August fin-
det wie gewohnt um 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in
Neuerode die Chorprobe statt.
Nach einem erfolgreichen ers-
ten Halbjahr startet der Chor
mit neuem Schwung in die
nächste Runde.

Gemischter Chor
beendet seine Pause
Nach der Sommerpause beginnen jetzt Proben


